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die Herstellung oder Erzeugung notwendigen Stoffe selbst 
zur Verfügung zu stellen hat.

Artikel 7
Bei der Auslegung und Anwendung dieser Konvention 

sind ihr internationaler Charakter und die Notwendigkeit, 
die Einheitlichkeit des Rechtes zu fördern, zu berücksichti­
gen.

4 _
Dauer und Beginn der Verjährungsfrist 

Artikel 8
Die Verjährungsfrist beträgt vier Jahre.

Artikel 9
(1) Vorbehaltlich der Artikel 10,11 und 12 beginnt die Ver­

jährungsfrist an dem Tag zu laufen, an dem der Anspruch 
fällig wird.

(2) Der Beginn der Verjährungsfrist wird nicht hinaus­
geschoben

a) durch das Erfordernis einer Mitteilung an eine Partei 
im Sinne des Artikels 1 Absatz 2 oder

b) durch die Bestimmung in einer Schiedsvereinbarung, 
daß kein Recht entsteht, bevor ein Schiedsspruch er­
gangen ist.

Artikel 10

(1) Ein Anspruch aus einer Vertragsverletzung wird an 
dem Tag fällig, an dem die Vertragsverletzung begangen 
wird.

(2) Ein Anspruch aus einer Vertragswidrigkeit der Ware 
wird an dem Tag fällig, an dem die Ware dem Käufer tat­
sächlich übergeben oder ihre Annahme vom Käufer abge­
lehnt wird.

(3) Ein Anspruch auf Grund einer Täuschung, die vor oder 
bei Abschluß des Vertrages oder während seiner Erfüllung 
begangen wurde, wird an dem Tag fällig, an dem die Täu­
schung erkannt wurde oder vernünftigerweise hätte erkannt 
werden können.

Artikel 11
Hat der Verkäufer hinsichtlich der verkauften Ware eine 

ausdrückliche Garantie für einen gewissen Zeitraum gege­
ben, der kalendermäßig oder anderweitig bestimmt sein 
kann, so beginnt die Verjährungsfrist für einen Anspruch 
aus der Garantie an dem Tag zu laufen, an dem der Käufer 
dem Verkäufer den Umstand anzeigt, auf den er seinen An­
spruch gründet, spätestens jedoch am Tag des Ablaufs der 
Garantiefrist.

* Artikel 12

(1) Erklärt eine Partei in einem Fall, der in dem auf den 
Vertrag anzuwendenden Recht vorgesehen ist, vor dem für 
die Erfüllung festgesetzten Tag die Aufhebung des Vertra­
ges, so beginnt die Verjährungsfrist an dem Tag zu laufen, 
an dem die Erklärung an die andere Partei gerichtet wird. 
Wird die Aufhebung des- Vertrages nicht vor dem für die 
Erfüllung festgesetzten Tag erklärt, so beginnt die Verjäh­
rungsfrist erst an diesem Tag zu laufen.

(2) Die Verjährungsfrist für einen Anspruch aus der Ver­
letzung eines Vertrages, der mehrere aufeinanderfolgende 
Lieferungen oder Ratenzahlungen vorsieht, beginnt für jede 
einzelne Lieferung oder Rate an dem Tag zu laufen, an dem 
die betreffende Vertragsverletzung eingetreten ist. Erklärt 
eine Partei nach dem auf den Vertrag anzuwendenden Recht 
wegen dieser Vertragsverletzung die Aufhebung des Vertra­
ges, so beginnt die Verjährungsfrist für alle Lieferungen 
oder Raten an dem Tag zu laufen, an dem die Erklärung 
an die andere Partei gerichtet wird.

Aussetzung und Verlängerung der Verjährungsfrist

Artikel 13

Die Verjährungsfrist wird ausgesetzt, wenn der Gläubiger 
eine Handlung vornimmt, die nach dem Recht des angeru­
fenen Gerichts als Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens 
gegen den Schuldner oder als Geltendmachung des Anspruchs 
in einem bereits gegen den Schuldner eingeleiteten solchen 
Verfahren zu dem Zweck, Befriedigung oder Anerkennung 
des Anspruchs zu erlangen, angesehen wird.

Artikel 14

(1) Haben die Parteien vereinbart, ihre Streitigkeit einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, so wird die Verjährungsfrist 
ausgesetzt, sobald eine der Parteien das schiedsrichterliche 
Verfahren auf die in der Schiedsvereinbarung oder in dem 
auf das Verfahren anzuwendenden Recht vorgesehene Weise 
einleitet

(2) Sind hierüber keinerlei Bestimmungen vorhanden, so 
gilt das schiedsrichterliche Verfahren als an dem Tag ein­
geleitet, an dem der Antrag, den strittigen Anspruch dem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, am Ort des gewöhnlichen 
Aufenthalts oder der Niederlassung der anderen Partei oder 
bei Fehlen eines solchen Ortes am Ort ihres letzten bekann­
ten Aufenthaltes oder ihrer letzten bekannten Niederlassung 
zugestellt wird.

Artikel 15
In allen anderen als den in den Artikeln 13 und 14 be- 

zeichneten Rechtsverfahren einschließlich solcher, die ein­
geleitet werden wegen

a) des Todes oder der Geschäftsunfähigkeit des Schuld­
ners,

b) des Konkurses oder einer Zahlungsunfähigkeit des 
Schuldners, die dessen gesamtes Vermögen betrifft, 
oder

c) der Auflösung oder der Liquidation einer Gesellschaft, 
einer Vereinigung oder eines anderen Rechtsträgers, 
wenn es sich dabei um den Schuldner handelt,

wird die Verjährungsfrist ausgesetzt, wenn der Gläubiger 
seinen Anspruch in einem solchen Verfahren geltend macht, 
um Befriedigung oder Anerkennung des Anspruchs zu er­
langen, es sei denn, daß das für das Verfahren geltende Recht 
etwas anderes bestimmt.

Artikel 16
Für die Zwecke der Artikel 13, 14 und 15 gilt eine Hand­

lung, durch die ein Gegenanspruch geltend gemacht wird, als 
an demselben Tag vorgenommen wie die Handlung, durch 
die der Anspruch geltend gemacht wurde, gegen den der Ge­
genanspruch erhoben wird, sofern sich Anspruch und Ge­
genanspruch auf denselben Vertrag oder auf mehrere im 
Rahmen desselben Geschäftes abgeschlossene Verträge be­
ziehen.

Artikel 17
(1) Ist innerhalb der Verjährungsfrist ein Anspruch in 

einem Rechtsverfahren nach Artikel 13, 14, 15 oder 16 gel­
tend gemacht, dieses Verfahren jedoch ohne eine Entschei­
dung in der Sache selbst beendet worden, so gilt die Ver­
jährungsfrist als nicht ausgesetzt.

(2) Wenn bei Beendigung dieses Verfahrens die Verjäh­
rungsfrist abgelaufen ist oder nur noch weniger als ein Jahr 
zu laufen hat, steht dem Gläubiger eine Frist von einem 
Jahr, gerechnet vom Tag der Beendigung des Verfahrens, zu.

Artikel 18

(1) Ist ein Rechtsverfahren gegen einen Schuldner einge­
leitet worden, so wird die in dieser Konvention vorgesehene 
Verjährungsfrist gegenüber einer anderen Person, die mit 
dem Schuldner gesamtschuldnerisch haftet, ausgesetzt, wenn


